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Der Bote für das Sualthal

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

gm mMittwoch den 23 September

An unſere Leſer
Vom 1 Oktober d J ab wird in dem Erſcheinen der SaaleZeitung eine Aenderung eintreten und zwar wird ſie von da ab zſweimal täglich

in einer Morgen Ausgabe früh von 9 Uhr ab und
in einer Abend Ausgabe nachmittags von 4 Uhr ab

vom Tage der Ausgabe datirt ausgegeben werden Desgleichen wird täglich eine zweimalige Verſendung nach auswärts ſtattfinden

Die Morgen Ausgabe wird wie bisher mit den Mittagszügen die Abend Ausgabe mit den Abendzügen verſandt werden

Wir ſehen uns zu dieſer Aenderung veranlaßt einestheils durch die erhöhten Anforderungen welche die fortſchreitende Zeit im allgemeinen und ein groſß
ſtädtiſches Gemeinweſen insbeſondere an alles was dem öffentlichen Jntereſſe dient und vornehmlich auch an die Preſſe ſtellt andererſeits entſprechen wir damit auch vielfach

geäußerten Wünſchen aus unſerm Leſerkreiſe
Durch das zweimalige Erſcheinen wird die SaaleZeitung in den Stand geſetzt ihren Leſern ſämmtliche Nachrichten bedeutend früher als bisher und

gleichzeitig mit den berliner Blättern zu übermitteln Die Morgen Ausgabe wird vornehmlich der Politik gewidmet ſein ſie wird außer Leitartikeln über brennende
Tagesfragen die neueſten politiſchen Nachrichten und während der Tagung unſerer Parlamente die Berichte über die Sitzungen derſelben bringen Die Abend
Ausgabe wird neben politiſchen Nachrichten und Beſprechungen hauptſächlich den unterhaltenden Leſeſtoff pflegen Außerdem aber wird ſie

die Notirungen der Berliner Börſe von demſelben Tage
bringen für deren telephoniſche Uebermittelung Sorge getragen iſt Anzeigen werden ſowohl in der Morgen als Abend Ausgabe aufgenommen in erſterer
jedoch nur in beſchränktem Maße

Der Abonnementspreis unſeres Blattes bleibt derſelbe für unſere Abonnenten in Halle beträgt er 2,50 Mark bei Bezug durch
die Poſt 3 Mark Diejenigen unſerer Leſer in Halle und Giebichenſtein welche die Zeitung zweimal täglich zu erhalten wünſchen haben dafür einen
Bringerlohn von 25 Pfg vierteljährlich zu entrichten doch kann auch die Zeitung in der Expedition und bei unſeren im Jnſeratentheile aufgeführten Ausgabeſtellen
täglich zweimal abgeholt werden wo dann ſelbſtverſtändlich der Bringerlohn in Wegfall kommt Das Beſtellgeld für die durch die Poſt bezogenen Exemplare erhöht ſich
um 10 Pfg für das Vierteljahr wird jedoch nur von denjenigen Abonnenten erhoben welchen die Zeitung durch den Briefträger gebracht wird

Diejenigen von unſeren Leſern in Halle und Giebichenſtein welche die Saale Zeitung nicht zweimal täglich beziehen
es vielmehr bei der bisherigen einmaligen Zuſtellung täglich bewenden laſſen wollen erhalten die Morgen und Abend Ausgabe von dem betreffenden Tage

Die Kleinen und die Großen
Ein Artikel der kopenhagener liberalen Politiken verwahrte

ſich dieſer Tage auf das gegen den Wahnſinn
eines Bündniſſes des kleinen Dänemark mit Rußland und
Frankreich Politiken führte aus daß ein ſolches Bündniß
von allen Dummheiten Dänemurks die größte aber auch die
letzte ſein würde weil das mächtige Deutſche Reich ob es
nun ſiegt oder unterliegt in jedem Falle ſtark genug bleiben
wird den kleinen Nachbarn empfindlich zu züchtigen

Für uns Deutſche braucht ja nicht erſt bewieſen S werden
welche vollendete Thorheit in dem Zuſammengehen Dänemarks
mit unſeren Feinden läge Darum vermindert ſich aber nicht
unſere Genugthuung darüber daß die Einſicht in das unſerem
Nachbarvolke am meiſten Frommende durch Leidenſchaft und
Abneigung hindurchdringt Die Dänen ſind von allen Nationen
Europas diejenigen die noch am erſten eine gewiſſe moraliſche
Rechtfertigung für den gelinde geſagt Mangel an Sympathie
geltend machen könnten mit dem ſie uns bis dahin behandelt
haben Wir haben ihnen wehe thun müſſen wie keinem
anderen Volke weher als den Franzoſen die trotz Sedan trotz
Straßburg und Metz geblieben ſind was ſie waren während
Dänemark die herrſchende Stellung an zwei Meeren ver
loren hat und aus einem für Europa mitbeſtimmend geweſenen
Faktor z einem Kleinſtaat unterer Ordnung geworden iſt
Sie lieben uns denn auch ganz und gar nicht dieſe Dänen
und vielleicht nicht einmal die Zurückgabe von Nordſchleswig
würde uns in ein angenehmeres Verhältniß zur öffentlichen
Meinung des Jnſellandes bringen können Nun ergiebt ſich
aber das Merkwürdige daß derjenige Theil des dine
Volkes der zum Glück an Zahl wächſt und der im möglichen
Entſcheidungskampfe einer nahen Zukunft zum mindeſten
Neutralität empfiehlt ehrlich und ausgeſprochen liberal iſt
Politiken iſt das Organ der Linken und die Sympathiender tarſgen Jugend Kopenhagens die in dem bewegten

literariſchen Leben der ſtandinaviſchen Völker eine auch politiſch
ins Gewicht fallende Rolle Wirt wenden ſich mit Ueberzeugung
nach Paris und der triebkräftigen franzöſiſchen Literatur und
Kunſt hin Trotzdem und trotz des ſtark hervortretenden
radikalen Zuges des däniſchen Liberalismus der als um
faſſende Weltanſchauung nicht auf das eigentliche Gebiet der
praktiſchen Politik beſchränkt bleibt verwahrt ſich dieſe Partei
durch ihre geiſtigen wie politiſchen r gegen den

Wahnſinn oder die Dummheit eines ruſſiſ franzöſiſch
däniſchen Bündniſſes und es wird verlangt daß Dänemark
gute Beziehungen zu ſeinem ſüdlichen Nachbarn ſuche

Wir haben nicht die I t die politiſche Seite am deutſch
däniſchen tie u beleuchten Für jetzt bemerkenswerthererſcheint es uns a der däniſche Liberalismus es ablehnt
ſich dem franzöſiſchen Radikalismus ohne weiteres in die Arme
zu werfen und daß er in Fühlung r treten wünſcht mit dem
e den Hort der Reaktion bildenden e and Von
unſerem Standpunkte aus haben wir keine Veranlaſſung
über unſere Zuſtände durchweg Befriedigung zu zeigen Aber

abends durch unſere Austräger zuſammen

der Mangel an Sympathie dem wir im Auslande und auf
fallenderweiſe gerade bei den kleineren europäiſchen Nationen
begegnen wird ganz gewiß nicht durch dies Moment größereroder geringerer pohtiſcher Freiheit im Deutſchen Reiche allein

oder auch nur in erſter Reihe beſtimmt Wie wäre es ſonſt
möglich daß ſich die Neigungen der kleineren ſlaviſchen Nationen
dem despotiſch regirten rechtloſen Zarenreiche zuwenden während
ſie im Vergleiche zu Rußland in Deutſchland eine wahrhaftideale Hoch von Sitte Geſetz und Sittlichkeit erkennen

müßten Aber das ſcheinbar r iſt nun einmal vor
handen Gerade jetzt wird aus der Schweiz berichtet daß die

arifvertragsverhandlungen den größten Schwierigkeiten deshalb
begegnen weil die Regierung das Volksreferendum vom Oktober
abzuwarten n und weil die neuerdings ſcharf hervortretende
antideutſche Stimmung in der ſchweizeriſchen Bevölkerung einen
ungünſtigen Ausgang des Referendums erwarten läßt Von
den Schweizern könnte man noch allenfalls ſagen daß ihre
republikaniſchen Jnſtinkte auf die große Nachbarrepublik hin
weiſen obwohl dagegen einzuwenden wäre daß die italieniſchen
Inſtitutionen an weitgehender privater wie öffentlicher Freiheit
jeder nur denkbaren politiſchen und individuellen Bewegungden r in keinem Bunte nachſtehen Aber was z B
kann die Rumänen veranlaſſen gegen Deutſchland und gegen
OeſterreichUngarn mit den Ruſſen zu ſympathiſiren von deuen
ſie noch im letzten Kriege durch Wegnahme von Beſſarabien
ſo übel behandelt worden ſind und von denen ſie bei einem
neuen Kriege unvergleichlich viel Schlimmeres als vom Drei
bunde zu erwarten haben würden Es wird berichtet daß
rumäniſche Offiziere ganz offen mit ruſſiſchen öffentlichen

r Sympathiekundgebungen auf Koſten des Königs
arl ausgetauſcht haben
Wir möchten als einen der Gründe aus denen die öffent

liche Meinung namentlich in den kleineren Staaten mit unſeren
Gegnern ſo oſtentativ ſympathiſirt den erheblichen Mangel an
kräftigem öffentlichem Leben bezeichnen der uns im Vergleiche
mit anderen Völkern anhaftet ie Politik iſt bei uns die
Aufgabe der dazu berufenen Männer und unſere Parteien
wenden ſich in Weſen und Wirken ausſchließlich den inneren
Angelegenheiten zu Es giebt keine nach auswärts gerichtete
Jnitigtive aus der Mitte der Bevölkerung heraus die ſich
ähnlichen ſyr lebhaften Beſtreb ingen unſerer Gegner an die
Seite ſtellen ließe Unſere Generäle politiſiren nicht auf
eigene Fauſt wie die ruſſiſchen die im Auslande umherreiſen
und Stimmung machen es giebt bei uns keine Patriotenliga
wie in Paris keine Comites wie die panſlaviſtiſchen die
unter dem beſcheidenen Namen von Wohlthätigkeits oder
Bildungscomites Mittelpunkte einer fieberhaft betriebenen
politiſchen Agitation ſind Die Anziehungskraft die ein großesReich und ein großes Volk ſtets ausüben wird a erſt
organiſirt und individualiſirt werden wenn ſie ſich bethätigen

Die Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

oll Das verſtehen wie man ſieht die Ruſſen gar nicht ſo
übel und die Franzoſen ſind in dieſer Kunſt ſeirMeiſter Der Nationalwille nimmt dort wie hier er Regie
rung gleichſam einen Theil der Propaganda ab die mit zum

Rüſtzeug der auswärtigen Politik gehört und der Erfolg zeigt
i in ſtetem Aufwühlen aller leidenſchaftlichen Jnſtinkte der

Völker
Gewiß iſt der Dreibund ſtark genug um auf ſolche Künſte

verzichten zu können Aber es kann uns doch wehe thun daß
bei der Abſchätzung der Sympathien und Antipathien des
Welttheils der Dreibund nicht beſſer als der gegneriſche Zwei
bund wegkommt So iſt denn alſo die unaufhörliche und
mühſame Friedensarbeit von zwei Jahrzehnten noch nicht aus
reichend geweſen um eine verblendete öffentliche Meinung
davon zu überzeugen wo in Europa das Element der Ruhe
und der Friedlichkeit vorhanden iſt und wo das der Unruhe
der kriegeriſchen Bedrohung aller ſtaatlichen und Kultur
intereſſen Die verſtändige Stimme die ſich in Kopen
hagen vernehmen läßt iſt ſolchen geiſtigen Grundſtrömungen
gegenüber doppelt werthvoll weil ſie aus dem entſchiedenliberalen Lager kommt Aber es iſt dabei zu berückſichtigen

daß die nordiſche Kühle und Bedächtigkeit und auch wohl ein
wenig das Stammesbewußtſein bei dieſem däniſchen Urtheilmitſprechen Wo dieſe Eigenſchaften guftören da iſt es mit

den Sympathien für uns gls Volk wie als Reich ſchon
weniger gut beſtellt

Der Dank des Kaiſers
Am heutigen Tage an welchem Jch nach Beendigung der dies

jährigen großen Herbſtübungen aus der Provinz ſcheide will Jch
mir die Genugthuung nicht verſagen Meine Freude über den
Empfang auszuſprechen der Mir und der Kaiſerin und Königin
Meiner Gemahlin hier bereitet worden iſt Erfurt und Mühl
hauſen haben gewetteifert ihrer alten königstreuen Geſinnung in
dem Schmuck ihrer Straßen und Plätze und in allen Ver
anſtaltungen die zu Meiner Begrüßung getroffen worden ſind
einen Ausdruck zu geben der Mich ebenſo wie die ſympathiſche
Haltung der Bevölkerung in Stadt und Land überaus wohl
thuend berührt hat Hierfür und für die herzliche Aufnahme
welche wie Jch gern erfahren habe den Truppen zutheil ge
worden iſt beauftrage Jch Sie der Provinz Meinen königlichen
Dank bekannt zu geben

Mühlhauſen den 19 September 1891
gez Wilhelm RAn den Ober Präſidenten der Provinz Sachſen

Es gereicht mir zur hohen Freude der Provinz den in Vor
e allergnädigſt ausgeſprochenen königlichen Dank bekannt

zu geben
agdeburg den 20 September 1891

Der Ober Präſident der Provinz Sachſen
gez v Pommer Eſche

Der Empfang welcher Mir und der Kaiſerin und Königin
Meiner Gemahlin in Meiner Reſidenzſtadt Kaſſel bereitet und

wolch lir ebie nahe rgrugntg eke Mir in der Stadt und
Tſeitens der Landbevölkerung ſoweit Jch gekommen vin zuihen

geworden iſt haben Mich ſehr angenehm und wohlthuend berührt
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Auch habe Jch gern erfahren daß die Truppen des XI Armee
corps bei den diesjährigen Herbſtübungen überall in der Provinz
in entgegenkommendſter Weiſe Aufnahme gefunden haben Jch
beauftrage Sie dies der Provinz mit Meinem königlichen Dank
bekannt zu machen

Mühlhauſen i Th den 19 September 1891
Wilhelm R

Jch habe bei den diesjährigen Herbſtübungen ſämmtliche
Truppentheile des 4 Armeecorps und der bei ihm beſonders
gebildeten Kavallerie Diviſion ſowohl bei der Parade wie bei
den Feldmanövern auf einer Höhe der Ausbildung gefunden die
Mich in hohem Grade befriedigt Es iſt die wärmſte An
erkennung die Jch zunächſt Jhnen und ſodann ſämmtlichen
Generalen Commandeuren und Offizieren hierdurch ausſpreche
Jch erſuche Sie indem Jch Mir die ſpezielle Beurtheilung über
die Feldmanöver noch vorbehalte dies unter Bekanntmachung der
in der Anlage befindlichen Gnadenbeweiſe und Beförderungen
zur Kenntniß des Armeecorps zu bringen und auch den Unter
offizieren und Mannſchaften Meine Anerkennung ihrer Haltung
und Leiſtungen zu erkennen zu geben Beſonders haben Sie den
Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaften der unter Jhrem
Befehl zuſammengezogenen Reſerve Diviſion auszuſprechen daß
dieſelbe in ihren Leiſtungen nach allen Richtungen hin Meinen
Erwartungen voll entſprochen hat Jhnen ſelbſt wünſche Jch
Meine Anerkennung und Meinen königlichen Dank dadurch zu
bethätigen daß Jch Jhnen das beifolgende Großkreuz des Rothen
Adler Ordens mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe ver
leihe Jch ſcheide von dem Armeecorps mit der Zuverſicht daß
daſſelbe unter ſo bewährter Führung den Standpunkt der ge
wonnenen Ausbildung feſthalten wird

Mühlhauſen i Th 19 Sept 1891
gez Wilhelm

Un den General der Kavallerie v Häniſch
kommandirenden General des 4 Armeecorps

Ordens Verleihungen
aus Anlaß der großen Herbſtübungen

des vierten Armeecorps
Es erhalten das Großkreuz des Rothen Adler Ordens

mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe
General der Kavallerie v Häniſch kommandirender General
des vierten Armeecorps

den Stern zum Rothen Adler Orden 2 Klaſſe
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe

Generallientenant v Kleiſt Jnſpecteur der 1 Kavallerie
Jnſpektion

den Rothen Adler Orden z Aal mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe

Generalmajor v Dankbahr Commandeur der 13 Jnfanterie
Brigade Generalarzt 1 Klaſſe und Corpsarzt Dr Lommer
vom vierten Armeecorps

den Rothen Adler Orden 2 Klaſſe
mit Eichenlaub

Generalmajor v Hagen Commandeur der 16 Jnfanterie
Brigade Militär Jntendant Wirkl Geh Kriegsrath Jgel vom
4 Armeecorps
den Rothen Adler Orden 3 Klaſſe mit der Schleife

und Schwertern am Ringe
Oberſt Goebel Commandeur des 4 thür Jnf Reg Nr 72

den Rothen Adler Orden 3 Klaſſe mit der Schleife
Oberſtlieutenant v Hug o Chef des Generalſtabes des 4 Armee
corps Oberſt v Barby Commandeur des Jnf Reg Prinz
Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb Nr 27 Oberſt
Frhr v Rechenberg Commandenr des 7 thür Jnf Reg

Nr 96 Ober und Corps Auditeur Lang vom 4 Armeecorps
den Rothen Adler Orden 4 Klaſſe

Major Goez à la suite des Jnf Reg Alt Würtemberg 3 kgl
Würtemb Nr 121 und Bataillons Commandeur im Jnf Reg
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau 1 Magdeb Nr 26 Major
v Bila vom Jnf Reg Fürſt Leopold von Anhalt Deſſau
1 Magdeb Nr 26 Major v Boyſen vom Jnf Reg Prinz

Louis Ferdinand von Preußen 2 Magdeb Nr 27 Major
e

Zum Gedächtniß Theodor Körners
Aus Anlaß ſeines hundertjährigen Geburtstages

Von Philipp Stein
Wenn unſerer Zeit ein neuer Solon erſtände und ein

moderner Machthaber ihn wie einſt Kröſus fragen wollte wer
der Glücklichſte ſei von allen Sterblichen der Weiſe müßte
unbedenklich antworten Theodor Körner

Jn dem dankbar bewundernden Gedächtniß ſeines Volkes
lebt er unſterblich fort zugleich ein Sänger und ein Held Als
der 22jährige Jüngling tiefbetrauert am 26 Augiſſt 1813 im
Gefecht bei Gadebuſch den Heldentod fürs Vaterland ſtarb da
hatte er alles bereits erreicht was an Ehren und Seligkeit
dieſe Welt bieien kann und das Schwerſte und Herbſte iſt ihm
erſpart geblieben die Enttäuſchung
durch alle Gaue Deutſchlands ſeine Kunſt hatte ihm bereits

Sein Dichterruhm ſcholl

eine Stellung in den Schoß geworfen nach der andere Jahr
zehnte lang ringen müſſen und das Glück der Liebe hatte er
in ihrer duftigſten beſeligendſten hoffnungsreichſten Geſtalt ge
noſſen Und auf dieſer Höhe des Glückes von der es für ihn
kein Aufwärts er aber ein Abwärts gegeben hätte hat der
Heldentod ihn abgerufen noch im Sterben wand der

glückliche Jüngling neuen Lorbeer um ſeine Schläfe der Tod
ward ihm noch eine Verherrlichung ſeines bisherigen Schaffens
Jn das glänzende Heroenbild ſelbſt eines Goethe haben die
Grämlichkeiten des altgewordenen Olympiers einige leichte

Schatten hineingedunkelt Theodor Körner aber lebt in
ſtrahlender Glorie fort von Geſchlecht zu Geſchlecht das

Glück ſeines Lebens iſt ihm auch in ſeinem Nachruhm
geblieben

Vor nun einem Säkulum iſt er geboren am 23 Sept
1791 in Dresden In dem Hauſe ſeines Vaters des intimen
Freundes r reges geiſtiges Leben der Vater
tand außer mit Schiller auch mit Goethe Wilhelm v Humboldt
en Schlegels Tieck u a in Beziehungen ſein Haus war der

Sammelpunkt des geiſtigen Lebens in Dresden dort herrſchte
der geiſtvollſte und zwangloſeſte Verkehr in der anmuthigſten
und gebildetſten Form wie die beiden Humboldts beſtätigen
Zi wirkten viele günſtige Umſtände zuſammen zu gedeihlicher

ildung des Knaben von dem der Vater 1799 an Schiller
berichtet Der wilde aber gutartige Junge nicht ohne Fähig
keiten aber zu leichtſinnig und unſtät um ſie zu gebr 2
und von dem er 1804 rühmt daß er jetzt gute Fortſchritte
wache ſich zur Mathematik und zum Drechſeln ziemlich ge
ſchickt anſtelle r Schnelligkeit für körperliche und
geiſtige Thätigkeit 4 bei gutartig und fröhlich ſei Es
war ein überaus glückliches Milien in dem Theodor aufwuchs

wie Sonnenſchein ne rr einen zrngoen Und Sihren gelegen Vortreffliche Eltern und die im ſe

wohnende verſtändige und talentvolle Schweſter ſeiner Mutter

v d Wenſe vom 3 Magdeb Juf Neg Nr 66 Major
v Trotha Flügeladjntant Sr Hoheit des Herzogs von Anhalt
bisher Batgillons Commandeur im Anhalt Jnf Reg Nr 93
Major v Sommerfeld vom Anhalt Jnf Reg Nr 93 Haupt
mann Fels vom Anhalt Jnf Reg Nr 93 Major z D
v Zweiffel Commandeur des Landwehrbezirks Aſchersleben
Hauptmann v Wallenberg vom Generalſtabe der 8 Diviſion
Major Frhr v Gablenz vom 3 Thür Jnf Reg Nr 71Major Frhr v Borcke vom 3 Thür Juf Reg Nr 71
kommandirt beim ReſerveJnf Reg Nr 15 Major Rahtz vom
Magdeb Füſilier Reg Nr 36 Major Horn von demſelben
Reg Major Knak vom 4 Thür Jnf Reg Nr 72 kommandirt
beim Reſerve Jnf Reg Nr 16 Hauptmann v Vethacke vom

Thür Jnf Reg Nr 72 Hauptmann v Livonius vom
7 Thür Jnf Reg Nr 96 Major Graf v Haugwitz etats
mäßiger Stabsoffizier des Küraſſier Reg v Seydlicz Magdeb
Nr 7 Major v Katte vom Thür Huſaren Reg Nr 12
Major z D Schmidt Bezirks Offizier des Landwehrbezirks
Gera Major Oberbeck vom Magdeb Feld Art Reg Nr 4
Major Mauve von demſelben Reg Major Gericke vom Thür
Feld Art Reg Nr 19 Rittmeiſter Clemens vom Magdeb
Train Bat Nr 4 Major Hartig vom Fuß Art Reg Encke
Magdeb Nr 4 Hauplmann Schönrock von demſelben Reg

Hauptmann v Landwüſt vom Magdeb Pionier Bat Nr 4
Hauptmann Lorenz à la snite des Fuß Art Reg v Dieskau
Schleſ Nr 6 Vorſtand des Art Depots in Torgau Major

Hobohm Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Torgau
Hauptmann Fiſcher à la suite des Fuß Art Reg Encke Magd
Nr 4 Vorſtand des Art Depots in Erfurt Major v Quaſt
von der 4 Gendarmerie Brig Rittmeiſter Frhr v Schrötter
und v Stutterheim vom Oldenb Drag Reg Nr 19 Ritt
meiſter v Keller vom 3 Schleſ Drag Reg Nr 15 kommandirt
als Adjutant bei der 1 Kav Jnſpektion Militär Jntendantur
rath Hertramph vom 4 Armeecorps Zahlmeiſter Hentſcher
vom Kür Reg v Seydlitz Magdeb Nr 7 Bahlmeiſter
v Saliſch vom Magdeb Füſ Reg Nr 36 fürſtl reußiſcher
Kirchenrath und Oberpfarrer Barth betraut mit der Militär
ſeelſorge in Gera Oberſtabsarzt 2 Klaſſe und Regimentsarzt
Dr Beeſel vom Magdeb Huſ Reg Nr 10 Oberſtabsarzt
2 Klaſſe und Regimentsarzt Dr Mahlendorff vom Thür
Huf Reg Nr 12 Oberſtabsarzt 2 Klaſſe und Regimentsarzt
Dr Schatten berg vom Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von
Preußen 2 Magdeb Nr 27 Major Frhr v Eckardſtein
aggregirt dem Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand von Preußen2 Magdeb Kr 27 und kommandirt beim Reſ Jnf Reg
Nr 13 Major v Madai vom Jnf Reg Prinz Louis Ferdinand
2 Magdeb Nr 27 und kommandirt beim Reſ Jnf Reg Nr 14

Hauptmann Loewenberger v Schoenhol vom 3 Magdeb
Jnf Reg Nr 66 kommandirt beim Reſ Jnf Reg Nr 13
Hauptmann v Brozowski à la suite des Füſ Reg Königin
Schlesw Holſt Nr 86 Compagnie Führer bei der Unteroffizier

ſchule in Weißenfels Rittmeiſter Frhr v und zu Egloffſtein
vom Thür Huſ Reg Nr 12 Hauptmann Hanſen vom Magdeb
Füſ Reg Nr 36 Rittmeiſter v Zitzewitz vom Kür Reg
v Seydlitz Magdeb Nr 7 Hauptmann Grundtmann vom
3 Thür Jnf Reg Nr 71

den Königlichen Kronen Orden erſter Klaſſe
Generallieutenant v Blume Commandeur der 8 Diviſion

den Stern zum Königlichen Kronen Orden
zweiter Klaſſe

Generalmajor v Oidtmann Jnſpecteur der Jäger und Schützen
kommandirt zur Vertretung des Commandeurs der 8 Diviſion

den Königlichen KronenOrden zweiter Klaſſe
mit dem Stern

Generallientenant z D Dunin v Przychowski zuletzt General
major und Commandeur der 7 Jnf Brigade Generalmajor
v Schnackenberg Commandeur der 17 Kav Brigade

den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe

Oberſt a D v Wolff zuletzt Brigadier der 4 Gend Brigade
den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe

Oberſt v Mohl à la suite des Holſtein Feldart Reg Nr 24
und Commandeur der 4 Feldart Brigade Generalmajor
v Löwenfeld Kommandant von Torgau

den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe
mit Schwertern am Ringe

Oberſtlieut Möller etatsm Stabsoffiz des Jnf Reg
nene

Fürſt

Dora Stock behüteten und förderten ſeine Kindheit der eine
liebenswürdige drei Jahre ältere Schweſter Emma Sophie
zur Seite ſtand Dieſe Umgebung brachte frühzeitig den Keim
der Poeſie der in dem Knaben ſchlummerte zur Frucht
vielleicht ſogar allzu früh Denn ſchon mit Beginn dieſes
Jahrhunderts dichtete der Knabe das Körner Muſeum zu
Dresden bewahrt einige Arbeiten dieſer natürlich noch ganz
dilettantiſchen Nachahmungspoeſie auf Als dann 1805 Schiller
tarb und Theodors Vater ſich nun jahrelang mit dem Nachlaß

des geliebten Freundes und mit der Redaktion der erſten Ge
ſammtausgabe von Schillers Werken beſchäftigte mußte
dieſe Thätigkeit an der die ganze Körner ſche Familie
regen Antheil nahm natürlich auch auf den regſamen
früh empfänglichen Knaben von fruchtbarer Einwirkung
ſein Doch während er ſo die reifen Früchte Schiller ſcherArbeit kennen lernte und das edle Pathos des
Dichters ſein Jdeal werden mußte geſtaltete ſich in anderer
Hinſicht für ihn die Knabenzeit ſo glücklich wie einſt für Goethe
Schon früh verkehrte er mit den Freundinnen der Schweſter
früh ſchon empfand er den fördernden Einfluß weiblichen
Weſens das khm dichteriſche Anregung gab und eine gewiſſe
Ritterlichkeit anerzog Troubadourträume umfingen den
Knaben und auf der am geſtickten Bande getragenen Guitarre

ſeine Zither ſeine Leyer nannte er ſie erfand er ſich zu
ſeinen erſten Liedern ſelbſt die Weiſen Jn dieſen Jahren
den für den Knaben wichtigſten war Dresden wie Wilbrandt
ſagt für einige Zeit der Zufluchtsort der guten Geſellſchaft
geworden die in den deutſchen Großſtädten vergebens ein
friedlich äſthetiſches Daſein ſuchte Daß freilich dieſe gute
Geſellſchaft in der Zeit der tiefſten Erniedrigung ihres Vater
landes Sehnſucht trug nach einem friedlich äſthetiſchen
Daſein ſtatt alle Kraft energiſch zur Abſchüttelung des
Joches aufzuwenden iſt wieder ein Zeichen jenes wolken
t en deutſchen Michelthums das zuſammen mit
der Schwäche der deutſchen Fürſten die lange Dauer der
franzöſiſchen Herrſchaft ermöglichte

Für Theodor Körner aber war auch dies wieder ſegensvoll
Ein noch größerer Kreis bedeutender Menſchen verkehrte jetzt
im Körner ſchen Hauſe und mitten im Kriege von 180677
konnte Dora Stock r ſchreiben Unſere Konzerte
waren nur kurze Zeit unterbrochen und wir haben ein paar
mal in unſerm Hauſe Komödien geſpielt die uns und den
Zu auern viel Freude gemacht haben

eodor begab ſich im Juni 1808 auf die Bergakademie
er Doch auf die Dauer fand er hier keine Be

er Vater willigte ein daß er 1809 die Univerſität
t

u n
eipzig bezog um Naturwiſſentckatt z ſtudiren Doch wurde

er bald in den Konflikt hineingezogen der e den Adligen
und den Landsmannſchaften unter den

Leopold von AnhaltDeſſau 1 Magd und komm als Führer des
Reſ Jnf Reg Nr 13 Oberſtlieut Dietz Command des Mag
Feldart Reg Nr 4

den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe
Major v Höpfner vom Generalſtabe des vierten Armeecorps
Oberſtlieut Frhr v Puttkamer etatsm Stabsoffizier des
Anhalt Jnf Reg Nr 93 Oberſtlieut v Bonin Command
des Magdeb Huſ Reg Nr 10 Oberſtlieut z D v d Lancken
Command des Landw Bezirks Neuhaldensleben Oberſtlieut
v Bünau etatsm Stabsoſſiz des 3 Thür Jnf Reg Nr 71
Oberſtlieut v Oeſterreich etatsm Stabsoffiz des Magdeb
Füſ Reg Nr 36 kommand als Führer des Reſ Jnf Reg
Nr 15 Oberſtlieut Stüber etatsm Stabsoffiz des 4 Thür
Jnf Reg Nr 72 kommand als Führer des Reſ Jnf Reg
Nr 14 Oberſtlieut v Kalckſtein etalsm Stabsoſſiz des
7 Thür Jnf Reg Nr 96 kommand als Führer des Reſ Juf
Reg Nr 16 Oberſtlient v Runſtedt Command des Kür
Reg v Seydlitz Magd Nr 7 Oberſtlieut z D Traumann
Command des Landw Bez Sangerhauſen Oberſtlientenant
v Saldern Ahlimb Command des Thür Feldart Reg
Nr 19 Oberſtlieut Frhr von und zu Egloffſtein gaggreg
dem Oldenb Drag Reg Nr 49 Diviſ Anditeur Juflizrath
Müller von der 7 Diviſion Diviſ Auditeur Juſtizrath Bor
mann von der 8 Diviſion Major v Natzmer vom Großen
Generalſtabe kommand als Generalſtabsoſſiz bei der Kavallerie
Diviſion A

den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe
Zeughauptm Götze vom Art Dep Magdeburg Feuerwerks
hauptm Wennrich vom Art Dep Magdeburg Mil Jnt Sekr
Knappe von der Jnliendantur des 4 Armeecorps Mil Jnt
Sekr Böttcher von der Jntendantur des 4 Armeecorps Zahl
meiſter Oſtwald vom Fuß Art Reg Encke Magd Nr 4
Zahlmeiſter Erbsmehl vom 4 Thür Jnf Reg Nr 72 Zahl
meiſter Schirrmann vom Ul Reg Hennigs von Treffenfeld
Altmärk Nr 16 Zahlmeiſter Görlitz vom Thür Feld Art

Reg Nr 19 Zahlmeiſter Kurth vom Magd Feld Art Reg
Nr 4 Zahlmeiſter Rauhe vom Magd Train Bat Nr 4 Pr Lt
Graf v Schwerin vom Kür Reg von Seydlitz Magd Nr 7
Pr Lt v Köppen und Pr Lt v Zaſtrow beide vom Thür
Huſ Reg Nr 12 Oberroßarzt Kühne vom Schlesw Feld Art
Reg Nr 9

das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold
Feldw Schulz vom 2 Magd Jnf Reg Nr 66 Wachtmeiſter
Gäbler vom Ul Reg Hennigs v Treffenfeld Altmärk Nr 16
Bez Feldw Patz vom Landw Bez Magdeburg Bez Feldw
Schramm vom Landw Bez Deſſan Vice Feldw Gothe vom
3 Thür Jnf Reg Nr 71 Sergt und Hautboiſt Proſchwitz
vom 4 Thür Jnf Reg Nr 72 Vice Feldw Urb ach vom
7 Thür Jnf Reg Nr 96 Mil Muſikdirigent Grunert vomKür Reg v Seydlitz Magd Nr 7 Bez Feldw Schneppe
vom Landw Bez Erfurt Depot Vice Feldw Richter J vomArt Depot in Torgau Büchſenmacher Gün ger vom Jnf Reg
Prinz Louis Ferd von Preußen 2 Magd Nr 27

das Allgemeine Ehrenzeichen
Regiſtrator Petersdorf vom General Kommando des 4 Armee
corps Feldwebel Gröſeling vom Jnf Regt Fürſt Leopold von
AnhaltDeſſau 1 Magdeburgiſches Nr 26 Feldwebel und Zahl
meiſter Aſpirant Sach ſe vom Jnf Regt Prinz Louis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeb Nr 27 Stabshautboiſt Breckau
vom 3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 Stabshautboiſt Gerlach
vom Anhalt Jnf Regt Nr 93 Feldwebel und Zahlmeiſter
Aſpirant Andrée vom Magdeb Füſ Regt Nr 36 Wachtmeiſter
und Zahlmeiſter Aſpirant Schindhehn vom Thür Huſ Regt
Nr I2 Sergeant Dietze vom Thüring Huſ Regt Nr 12
Stabstrompeter Balzer und Sergeant Kloſtermann vom
Magdeb FeldArt Regt Nr 4 DepotVice Feldwebel Walter
vom Art Depot in Magdeburg DepotVPice Feldwebel Ganſchow
vom gilial lrt e Depot in Wittenberg Wachtmeiſter Steinhoff
von Meinem Ulanen Regt 1 Hannov Nr 13 Vicewachtmeiſter
Hoppe vom 2 Großherzogl Mecklenb Drag Regt Nr 18
kommandirt als Schreiber bei der 17 Kav Brig Sergeant und
Trompeter Müller und Sergeant Garbe vom 1 Großherzogl
Mecklenb Drag Regt Nr 17 Vicewächtmeiſter Hahn und
Wehrmann vom 2 Großherzogl Mecklenb Brag Regt
Nr 18 Evang Diviſionsküſter Heinrich von der 7 Diviſion
Büchſenmacher Fußheber vom Thüring Huſ Regt Nr 12
Büchſenmacher uftmann vom 4 Thüring Jnf Negt Nr 72

ne

tudirenden aus

Büchſenmacher Heiſer vom Magdeb Pionier Bat Nr 4

gebrochen war Der junge feurige kraftvolle Poet nahm
eifrig gegen die Adligen Partei die von den Landsmann
ſchaften Schwefelbande Sulphuria genannt wurden EineDenunciation der Schweſelbande brachte Körner wegen

erheblichen Verdachtes der Aufforderung zu einem Duell
eine Karzerſtrafe von acht Tagen Bevor er dieſe jedoch
antreten konnte hatte er den ihm auferlegten Stadt
arreſt wiederholt durchbrochen war in einem Duell verwundet
worden und hatte ſich nach Berlin begeben Jn Leipzig war
gegen ihn die Relegation verhängt worden der Vater rief
ihn nach Dresden heim da die Relegation ihn auch an der
Berliner Univerſität unmöglich machte Um den Sohn von
ſtudentiſchem Umgang fernzuhalten vielleicht auch von der
endlich zu erwartenden kriegeriſchen Erhebung Norddeutſchlands
un der Vater ihn nach Wien wo er im Auguſt ein
raf

So waren denn wie bisher alles auch ſeine Studenten
ſtreiche für Theodor zum Glück ausgeſchlagen denn ungemein
ſchnell faßte er in Wien Boden hier ergriff ihn der Zauber
der Bühne hier ward er Theaterdichter Eine glücklich ver
lebte Kindheit Studentenjahre in denen ſein jugendlicher
Thatendurſt austoben und das Glück kraftvoller ungebundener
Jugendluſt empfinden konnte und nun der Aufenthalt in
Wien Der Zwanzigjährige ward hier bereits als Dichter ge
feiert und lernte jetzt Antonie Adamberger kennen die ſchöne
Hofſchauſpielerin deren ſtrenge Tugend ihr den Namen
dragon de la vertu eingetragen hatte Schon im Mai 1812

konnte der Glückliche dem Vater melden daß ſeine Liebe er
widert werde und kurz vorher am 23 April hatte Goethe

derſelbe Goethe der für einen Kleiſt kein Wort der An
erkennung hatte in Bezug auf des jungen Dichters Sühne
und Toni an deſſen Vater geſchrieben

Die beiden Stücke Jhres lieben Sohnes zeugen von einem
entſchiedenen Talente das aus einer glücklichen Jugendfülle
mit Leichtigkeit und Freiheit ſehr gute und angenehme Sachen
hervorbringt Dieſe Stücke waren mir beſonders in dem
gegenwärtigen Augenblicke höchſt erwünſcht denn nachdem wir
ein herrliches Stück von Calderon Das Leben ein Tranm

rn aufgeführt ſo waren wir im Begriff auf den Sand
änken der neueſten dramatiſchen Literatur zu ſtranden durch

g freundliche Beihilfe ſind wir aber auch für s Frühjahr

Calderon und Körner Das Leben ein Traum und Toni
in einem Athem wirklich verſchwenderiſch ſtreute das Glück
S Gaben auf den jungen Dichter Und als dann Zriny
m Dezember 1812 mit rauſchendem Beifall in Wien auf
genommen worden ward Theodor Körner am 9 Januar 1813
als k k Hoftheaterdichter mit einem Gehalt von 1500 Gyldenjährlich für das Wiener Hoftheater r W
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Büchſenmacher Schröder und Regimentsſatiler Meyer vom ſeine dienſtlichen Geſchäfte im vollen Umfange wieder aufnehmen guter Verfaſſung Nach dem Briefe muß man s darauf

2 Großherzogl en h nie D re ehe können gefaßt machen en n nächſten n Weh 9 hegejüddemann vom UlanenReg nnigs v Dreffenfeld Kllt über den weiteren Zug Emins eintreffen Emin ſchreibt ſeV 4t Berlin 21 Sept Seit einigen Tagen geht hier dasn r Retimenteſatüher Plänttz vom Thärlng in Freherr van wert t gLegbſichtige t der daß es jetzt mit den Verbindungen alle ſei
eitung der Kreuz Ztg na ückkehr von einem UrlaubeMühlhauſen i Th den 19 September r Wilhelm zurückzutreten Wir können jedoch auf Grund guter Quellen Jn Bern wurde am Montag der Jnternationale

melden daß dies nicht zutrifft Dagegen iſt Freiherr v Ungern Kongreß für Arbeiterunfälle eröffnet Bis Montag
e Sternberg aus der Redaktion der er lange Jahre als Mit u e er eingeſchriebDeutſches Reich arbeiter angehört hat ausgeſchieden und zwar wie verlautet 57 Dre W 31 en Sie

Berlin 21 Sep Der Kaiſer iſt heute früh 67 Uhr wegen Geſimdheitsrückſichten 11 Oeſterreicher 8 Jtaliener Der Präſident des deutſchen
mittels Sonderzuges von Wilhelmshöhe nach Stettin ab i in ReichsVerſicherungsamtes Dr Bödiker und der deutſDort traf der Monarch bei prachtvollem Wetter nach W Verlin 21 Sept Jn Lyon iſt der Dominikaner Serſicherungsamtes J ödiker der deutſche

iſt w J Reick her t a 53 of ehedies 1 Uhr ein Ein offizieller Empfang fand nicht ſtatt ſpater Andreas Frühwirth Provinzial von Oeſterreich Neichotagsabgeordnete Möller ſind anweſend dex den
ur Begrüßung des Kaiſers waren der Oberpräſident der zum General dieſes einflußreichen Ordens gewählt worden Verlauf der erſten Sitzungen wird folgendes gemeldet

inz Pommern Staatsminiſter v Puttkamer ſowie der Die franzöſiſchen und belgiſchen Patres hatten einſtimmig für Bern 21 Sept Die Eröffnung erfolgte durch den

rovinz die Bundesdie Bundeskommandirende General des 2 Armeecorps General der Jnfan einen Kandidaten geſtimmt während die große Bundesrath Droz Zu Präſidenten wurden i
terie v d Burg auf dem Bahnhofe erſchienen Der Kaiſer Mehrheit ihre Stimmen auf Frühwirth vereinigte u räthe Deucher und Droz Linder Cheyſſon und Gruner aus
fuhr unverzüglich zur Grundſteinlegung der neuen Kirche auf theologiſchem Gebiete als ein beſonders entſchiedener Gegner Paris und Blumer Glarus gewählt Hueguenin wurde zum

h Bredow überall von der zahlreich herbeigeſtrönten Be der Jeſuiten Seitens der katholiſchen Preſſe in Frankreich wird Generalſekretär ernannt Linder Paris Präſident des PerLölterung iubelnd begrüßt Unmittelbar nach der Ankunft des dieſe Wahl vielfach vom politiſchen Geſichtspunkte aus be manenten IJnternationalen Kongreſſes gab eine kurze Ueberſicht

Kaiſers dort woſelbſt der Monarch vom Generalſuperintendenten anſtandet über die Organiſation des Direktions Comite s und Gruner
oetter dem Synodal Vorſitzenden Rübeſamen und dem J als Generalſekretär über die Thätigkeit des JnternationalenGemeindekirchenrathe empfangen worden war erfolgte Geſang Der Zar wird alſo nicht nach Berlin kommen Die Comite s ſeit 1839 Jn der Nachmittagsſitzung ſprach noch

eines Chorals und das Eingangsgebet des Generalſuperinten Nordd Allg Ztg erhält folgende Meldung Fabrikinſpektor Schuler über die Kranken Unfall und
denten Hierauf wurde die Grundſteinlegungs Urkunde verleſen Warſchau 21 Sept Aus zuverläſſiger Quelle verlautet Jnvaliditäts Verſicherung der Schweiz Am Donnerstag findet
und in den Grundſtein der neuen Kirche eingeſenkt Nachdem iſer Alexander auf der Rückreiſe von Kopenhagen auf Einladung des Bundesraths ein Ausflug der Kongreßder Kaiſer die erſten drei a eyrbiege auf den Grundſtein de r t lich z ſnd en v nl theilnehmer in das Berner Oberland ſtatt

e e Eier ofghſen dſinſſng gufeigg ſd de Dortemein en 0 en 0 ein a ermali e e e e et 7 4 M 775 Etner o 13to en An ündigun zufo e ſin ie orarbeiteen und Chora geſang die Feier Der Kaiſer welcher Auf die Art des Verhältniſſes wiſchen et und für ein g iptabilitars Gefer Gelet über die Staats
Admirals Uniform trug begab ſich darauf begleitet von dem Petersburg dürfte man aus dem Beſuche oder Nichtbeſuche einnahmen und Ausgaben für Preußen im Gange Es ſei
Viceadmiral v d Goltz den Contreadmiralen Knorr und des Zaren in Berlin ſicherlich gar keine Schlüſſe ziehen aber bei der Schwierigkeit des Stoffe s und dem Umſtande
Hollmann und den Herren des Gefolges nach der feſtlich ge können Das Verhältniß iſt wie es iſt und wäre nicht o II eſchmückten Werft des Vulkan und wurde daſelbſt von den Mit anders auch wenn ein Zarenbeſuch in Berlin ſtattfände daß davon alle Zweige der Verwaltung r oder minder
iedern des Autſichtergths und den Direktoren ehrfurchtsvoll 9 eege eng mithin r re r e Abegrüßt Der Stapellauf des neuen Panzerſchiffes z ä ie Auf ſchluſſe vorangehen müſſen kaum wahrſcheinlich daß derNoch überraſchender als die Aufhebung des Verbotes Landtag damit ſchon in der nächſten Seſſion befaßti aſch und glücklich von ſtatten Der Kaiſer taufte das C SSchiff den indem an fie amerikani cher Schweine erfolgt jetzt die Beſeitigung eines werde

Faep en deren vor aende arrrn e Se r a langein der vaterländiſchen Geſchichte erinnerte Dem Erbauer des früherer Jahre die Aufhebung des Paßzwanges an ie ſundbei ſtattgelSchiffes Schiffsbaumeiſter Steck der Kaiſer ſeine An der elſaß lothringiſchen G renze Die Maßregel iſt r wer n deg Deren
erkennung aus Die Wiedergbreiſe des Kaiſers war auf 6 Uhr von Anfang an im Reichsland wie anderswo als eine ganz Wein iſt nach dreitägiger angeſtrengter Arbeit am geſtrigen
abends feſtgeſetzt Prinz Albrecht traf am Sonnabend abend unnöthige und guälende Erſchwerung des Verkehrs betrachtet M ſchl orde derſelb ren zehn S
von dem Manöverfelde bei Mühlhauſen c kommend in Berlin worden deren Beſeitigung ohne Rückſicht auf Vorgänge und ontag geſchloſſen worden Zu derſelben waren zehn Sach
ein Heute vormittag hat der Prinz Berlin wieder verlaſſen Lorden deren Veſeitigi i n T i verſtändige geladen darunter aus den parlamentariſchen Kreiſenum einer Einladung des Grafen Arnim entſprechend ſich zu in Frankreich ſchon längſt angezeigt war Uns zie Reichstagsabgg Dr Bürklin und Zorn v Bulach
nächſt einige Tage zum Beſuch deſſelben nach Schloß Muskau zu geht darüber folgende Drahtmeldung zu Die Ergebniſſe der Berathung ſollen ſtreng vertraulich be
begeben Auch Prinz Friedrich Leopold iſt am Sonn Straßburg 21 Sept Eine Sonderausgabe der Amt handelt werden Doch hört die Nationall Korr daß alle
abend nachmittag vom Manöbverfelde wieder auf Jagdſchloß lichen Korreſpondenz veröffentlicht eine Verordnung des Ausſicht vorhanden iſt es werde dem Reichstage demnächſt ein
Glienicke bei Potsdam eingetroffen Wie der Reichsanzeiger Miniſteriums wonach der Paßpflicht vom 1 Oktober Geſetzentwurf legt werden v
mittheilt wurde dem Erzherzog Franz Salvator von ab nur noch äktive franzöſiſche Militärperſonen Seſetzentwurf vorgelegt werden
Oeſterreich und dem Herzog Karl Theodor von Baiern ehemalige äaktive Offiziere die Zöglinge militäriſch x
der Schwarze Adler Orden verliehen See er n r r r n Nun hat 37 der Verein gegen den Mißbrauch777 erſonen unterliegen welche die deu e Staatsangehörig geiſtiger Getränke ſein Votum zu dem vorliegendenS Berlin 21 Sept Jm Anfang der nächſten Woche keit vor Exrfüllung ihrer Wehrpflicht verloren und eines e c abgegeben 8 Der
wird Geh Rath v Schloezer wieder auf ſeinem Poſten in Zas as Lebensjahr noch nicht überſchritten haben Verein tagt gegenwärtig in Bremen und am letzten Monta
Rom eintreffen Es darf mit nſe emrtheje angenommen Ausländer müſſen ſich binnen 24 Stunden bei der Orts wurden die Ankräge des Vorſtandes genannten Vereins na
werden daß alsdann unter der günſtigen Rückwirkung der volizei anmelden widrigenfalls ſie die ſofortige Ausweiſung zu mehrſtündiger Debatte angenoinmen Dieſelben bedenten keine

3 5 di gewärtigen haben Die Verordnung vom 5 Februar betreffend h l iMünchener Begegnung Monſignore Agliardi s mit General die Waldkarten ſowie die Beſtimmungen über die Meldung weſentliche Aenderung des Geſetzentwurfes es ſind nur
v Caprivi die Unterhandlungen wegen der PoſenGneſener qusländiſcher Milikärperſonen bleiben von der neueſten Ver einzelne Beſtimmungen verſchärft Die Anträge
Sedisvakanz wieder angeknüpft und eine etwas lebhafterel fügung unberührt Die Paßviſa erfolgen koſtenfrei werden dem Bundesrath und dem Reichstag zugehen Der
Behandlung erfahren werden Auch im Vatikan ſcheint an Mehrfach wird der Erlaß dieſer Verordnung mit Einflüſſen Vertreter des Miniſteriums des Jnnern Regierungsrath
nachgerade das Bedürfniß nach einer baldigen Löſung dieſer zuſammengebracht welche der Vehchaſter Graf Münſter Jaup erklärte das Miniſterium lege großen Werth auf die
Frage zu empfinden gar nicht zu reden von dem erfreulichen währeud ſeines diesmaligen Aufenthaltes in Berlin aus Beſchlüſſe des Vereins

en der ſich in ihrer Beurtheilung innerhalb der geübt hat
maßgebenden polniſchen Kreiſe vollzogen hat Der Stuhl des r Wie wir ſeinerzeit berichtet haben wurde auf Veranlaſſunghl Adalbert dürfte ſomit die längſte Zeit hirtenlos ge Nach einer Unterbrechung von vier Monaten ſo entnehmen der Stadt Erfurt nes ven preußiſchen be e
weſen ſein wir der Poſt ſind jetzt wieder die erſten authentiſchen Petition an den Landtag in Umlauf geſetzt welche auf den

f j Nachrichten von Emin Paſcha in Berlin eingegangen Erſatz der den Kommunen durch die Ausführung derGnerdeLine de e Votſhaer afs er B Nach dieſem eigenhändigen Briefe befand ſich Emin Mitte Arbeiterverſicherungsgeſetze L tſteyenden Verwal
er dort noch einige Wochen s ſolcher fungiren und zu dieſem Mai der Brief iſt vom 13 datirt am Südweſt Ufer des tungskoſten hinwirken ſoll Zuerſt lag es in der Abſicht
Zwecke in dieſen Tagen nach Paris abreiſen Albert Edward Sees MutaNſige alſo an der Grenze nur Kommunen um ihre Unterſchrift anzugehen welche kedig

des Kongoſtaates Das an eine Verwandte gerichtete Schreiben lich einen Stadtkreis bilden Jetzt hat man jedoch dieſe
H Berlin 21 Sept Der Miniſter des Jnnern Herr Herr enthält nur wenige Zeilen die Mittheilung daß es ihm Abſicht aufgegeben und die Petition iſt zur Unterſtützung auch
i war am Freitag und Sonnabend infolge einer heftigen nicht ſchlecht gehe ſeine Leute ſeien fünf Tagemärſche von an Städte mit Landkreiſen geſandt worden Vorausſhtlich
rkältung bettlägerig Wie ich erfahre hat er jedoch heute ſeinem Lager entfernt jedenfalls befanden ſie ſich auch in Fortſetzun g in der 1 Beilage

er R o S t J Tat ye h t en See e eBis hierher eine ununterbrochen geraden Weges aufſteigende Doch daß er im Gedächtniß des deutſchen Volkes fortlebt Jetzt erſt da er ſich das Schwert umgürtet ward er der
Glückslinie Erfolge ſonder gleichen Dichterruhm die Liebe und immer geliebt werden wird als das Jdeal deutſcher Jugend Dichter Körner als den noch heute Deutſchland ihn verehrt
der Geliebten eine unabhängige der Neigung des Dichters dazu hat er ſelbſt das meiſte gethan Er hat die Kraft in und liebt Bisher auch als Lyriker im Banne Schillers
entſprechende Stellung Doch was nun Was wäre geſchehen ſich geſunden von den Glückstagen in Wien ſich loszureißen ward er nun ſelbſtändig die Stimmung des heiligen Krieges
wenn der junge Held unverſehrt aus dem Befreinngskriege Es gährte in Preußen man wollte ſich freimachen von der ergriff ihn und nun fand er im eigenen Herzen die rechte
heimgekehrt wäre Konnte was er bis dahin geſchaffen Fremdherrſchaft und überall im Reiche wußte man vom Siege Weiſe Vernehmlich weithinſchallend klingen ſeine zündenden
wirklich die Gewähr geben für eine gedeihliche Weiter der preußiſchen Fahnen hänge das Wohl Deutſchlands ab Verſe leuchten auf wie ein Feuerbrand aus dein trüben
entwickelung Da empfand Körner der Sachſe in der Donauſtadt daß ſeine Dunkel das bisher über Deutſchland gelagert war und tief

Schon Wilhelm v Humboldt hatte von Wien aus an Pflicht ihn unter Preußens Fahnen rief da ſchrieb er ſeinem gufwühlend erſcholl ſein Ruf Das Volk ſteh t auf der
Körner s Vater berichtet wie ſehr er Theodors geringe Neigung Vater jenen herrlichen Brief in dem es u g heißt Deutſch Sturm bricht los Mit Donnergewalt rief er der zer
zu ernſten Studien und ſeeliſcher Vertiefung bedenklich fand land ſteht auf der preußiſche Adler erweckt in allen treuen ſpaltenen Nation zu
Und die alles was nicht Friedrich Schlegel betraf ungemein Herzen durch ſeine höhren Flügelſchläge die große Hoffnun iſe in Volk Die J zeit aucheſcharfſichtig beurtheilende Dorothea Schlegel ſchrieb daß einer deutſchen wenigſtens norddeutſchen Freiheit t Die Bank Kern e Gcheiiter magere ranchen
der junge Körner als Hoftheaterdichter früher noch als ſonſt Kunſt ſeufzt nach ihrem Vaterlande laßt mich Beherzt und frohgemuth ſang er das friſche Lied von
geſchehen wäre recht ſanft wieder eindämmern wird in die ihr würdiger Jünger ſein Eine große Zeit will Lützows wilder Jagd und das rachedurchgthte Lied der
allerkotzebueſchſte Gewöhnlichkeit Und ſie fügt hinzu In große Herzen und fühl ich die Kraft in mir eine Klippe ſein en Jnger e ber SagWien heißt er allgemein der zweite Schiller St meinen zu Ken in vier dte eher du ich muß hinaus s u r thi Ard W V r t r
ihn damit ſehr zu ehren eigentlich aber geben ſie ihm dieſen Wogenſturm die muthige Bruſt entgegendrücken Soll ich Tnuer d v Geſchiſe e n r u
Beinamen weil ihnen Schiller ganz natürlich bei dieſen Dramen Komödien ſchreiben auf dem Spotttheater wenn ich den Muth dieſer Welt ei 1 ehe ihzen ann jauchzte auch ſein Lied
einfallen muß da er aus lauter Reminiscenzen von Schiller und die Kraft mir zutraue auf dem Theater des Ernſtes mit
beſteht zuſprechen Daß ich mein Leben wage das gilt nicht Zrüder ren in den blitzenden RegenIn der That lehnen ſich die Dramen Körner s völlig an viel daß aber dies Leben mit allen Blüthenkränzen der Liebe Wiederſehen in der beſſern Welt t
Schiller an nur ſelten flackert in Zriny und Roſamunde der Freude geſchmückt iſt und daß ich es doch iwage daß ich Und umwölkt ihn brüllend der Dampf der Geſchütze und
etwas wie echte Leidenſchaft auf das deklamatoriſche Pathos die ſüße Empfindung hinwerfe die mir in der Ueberzeugung umzucken ihn ſprühend raſſelnde Blitze ſo ſpricht er ſein Gebet
dem Schiller ſchen äußerlich nachgeahmt bleibt ſtets bei Körner lebte Euch keine Unruhe keine Angſt zu bereiten das iſt ein der Schlacht wuchtig erſchütternd Vater ich rufe dich
gedankenleer es fehlt die packende Kraft die en des Opfer dem nur ein ſolcher Preis entgegengeſtellt werden darf Dater dit führe mich Und wenige Stunden vor dem Tode
Herzens Nur hier imd da etwas wie poetiſche Selbſtändigkeit Dieſer für den Vater beſtimmte Brief zählt zu dem noch hat er jenes Schwertlied gedichtet ſeinen Schwanen
kaum je wirkliche Charakteriſtit nirgends die Fähigkeit den Schönſten das Körner geſchrieben hat Bald ließ er den Seläng Das Schwert iſt ihm jetzt ſein einziges Lieb
geſchichtlichen Geiſt zu erfaſſen So ſind Körner s Dramen Worten die That folgen er trat bei der Lützow ſchen Frei Nun laßt das Liebchen ſingen
äußerlich vielfach blendend innerlich dilettantiſch ganz der ſchaar ein nahm am Maifeldzuge theil und ward im Geſecht Daß helle Funken ſpringen
Gegenſatz zu Kleiſt s Bühnendichtungen Es fehlt den Dramen bei Kitzen ſchwer verwundet Kaum geneſen verließ er Karls r

örner s von ſeinen kleinen KotzebueNachahmungen lohnt bad und kehrte zu ſeinen geliebten Lützowern zurückdoch nicht zu ſprechen das Genigliſche Es iſt r s8 Als Lützower hat Theodor Körner jene Lieder und Gedichte Hart
rig daß ein Dichter von ſolcher Jugendlichkeit dieſe Ar geſchaffen die hier n ſein Vater mit einigen um vrehrn u W Gadebi Weahe e

eiten hat h können aber darüber hinaus wäre er 1810 und 1812 entſtandenen Gedichten unter dem Titel feindliche Klee u Boden Mit ben Tode v 5 Boa
mmer gekommen Seinen Bühnendichtungen fehlt der Leyer und Schwert herausgegeben hat Sie ſind den eld beſie et mag er als Sän kö 7
Khäumende Moſt das jugendlich Stürniiſche die geiſtige Deutſchen ein heiliges Vermächtniß geblieben jene Lieder in 8 gett ger geſungen in hinreißender
dramatiſ walt t icht e e teitſchfeg egeiſterung mit einer Lebendigkeit und ſchwungvollen Kraftu Gewalt Jetzt da der Dichter auf blutiger ahl denen nach einem treffenden Worte Treitſchke s das hohe wie niemals Kriegsleben beſungen worden iſt

len umgiebt auch ſeine dramatiſchen Dichtungen der ſittliche Pathos der Schiller ſchen Muſe ſich umſetzte in a iVnbüs der Vereyrung die Deutſchland dein Helden und dem patriotiſche Leidenſchaft Schillers ſhnſren Ryeelif ward rund W ded Wir
wart chuldet Wäre er nicht den den geſtorben ſeine das Vordbild für die Jünglingspoeſie des Krieges der Sohn ünter einer che bei öbbelin Ward er tags daran beſt et
eiteren Arbeiten hätten enttäuſcht hätten ſeinen Dichterlorbeer von Schillers Herzensfreund erſchien dem jungen Geſchlecht Aber wie ſeine Lieder noch heut tleben d Mi e

rftückt Und wie hätte ſeine Dichtung dem lähmenden als der Erbe des großen Dichters wie er ſo ſiegesfroh ander nnd wir
leiernen Druck der Zeit der D i S n f galt Munde gehen die Vaterlandsliebe weckend und ſchürend ſohalten der Demagogenriecherei Stand ge mit den Lützower Jägern in den Kampf hinausritt ganz lebt des Dichters Bild in den Herzen aller fort Von un

Ein durchglüht von deutſchem ne ganz unberührt von Htig n glückliches e S an für den Dichter viel den kleinen Sorgen des täglichen Lebens wie er auf jeder beſtrahlt bei ihm deckte ſich Wort und t Jn dieſer
2 auch für den Menſchen Körner bat ibn davongeraſſt Raſt und jeder Beiwacht ſeine feurigen Lieder von der ſeltenen Einheitlichkeit liegt das Ge eimniß ſeiner unvergäng

Der ſonnigſten Zeit ſeines Schaffens da das Glück mit h des Krieges dichtete und endlich den Sang von der lichen Wirkung er ſtarb wie ein Schiller ſcher Held und darum
vollen Händen ſeine n Gaben auf ihn ſtreute So iſt Eiſenbraut noch auf den Lippen durch einen tapferen Reiter wird er ſorileb n S
r geſtorben ein Glückſeliger Itod den Ernſt ſeiner Reden bezenugte

dige vg Glorie iſt die e dieſes Dichters



e o e e eBettfedern
Pfd 60 4 4 I 2 3 A Stand 18 21

Betten
30 45 60 6 10 15 25

Bettstellen
40 Matratzen 60 4

an r h
Goldene Medaäille

Livorno
Meine Fabrikate zeichnen ſich durch geſ

auch ganz beſonders

Hmackvolles Arranſind nur dadurch möglich daß ich die ine Firma am Platze bin die

Zur Beſichtigung meiner Neuheiten ohne jeden Kaufzwang lade ich höflichſt ein
Reizende Vasen gefüllt mit täuſchend naturähnlichen Blumenzweigen à 50 Pfg 75 Pfg und Mk

Zum bevorſte ſenden Umzug

empfehle meine

Künstlichen Blumen f Zimmerschmuck
als Gelegenheitsgeschenke geeignet

gement und jahrelange Haltbarkeit ganz beſonders aus
lbſt fabrieirt bekanntlich kauft man aber wirklich vortheilhaſt und billig

Jch empfehle ganz beſonders

Garnirte Blumenkörbchen und Jardinièren in den allerneueſten Facons von 50 Pfg an
Pflanzen in nur naturgetreuer Ausführung 50 Pfg Mk 1 Mk 1,50 bis Mk 5

Silberne Medaüille
Magdeburg

Makartbouquets meine weit und breit bekannte Sperialität von 30 Pfg bis Mk 30
Material zur Selbſtanfertigung von Blumen zu billigſten Fabrikpreiſen

Eleetriſche Belenchtung ermöglicht auch des Abends genaues Erkennen der Farben
Nach auswärts illuſtrirte Cataloge gratis und franeoM Peiser s Lunsthlumen I Makarthouguetfabrik IIalle as S

Se r

T h
7 Goldene Medaille

ILivorno

Meine billigen Preiſe
nur aus erſter Hand

W

4 h

2 J
h M

v 8
W

V m

l h

Silborne Medaillo

Magdeburg

Eiſerne

Schiebekarren
zu allen Zwecken

hält ſtets am Aager und

empfiehlt

Christian Glaser
Halle aGroßſze Klausſtraße 24

Kleine Ktänsſtraſre 9

in

27 v jaäß 49

Als belfabr ik und Magazin
G Schaüvie Halle a

Gr Müärkerſtr Ig 5

Empfiehlt ſein großes Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln und Polſterwagaren

Complet anufgeſtellte Zimmereinrichtungen zur bequemen Ueberſicht

Größtes Lager von Sophas und Matratzen

Jch mache noch ganz beſonders auf meinen S We meine
werthe Kundſchaft und ein geehrtes Publikum aufmerkfam
ganz reſervirt ſtehen bleiben

in allen Holzarten

allen Facons mit Rofßzhaar Polſter

Gekanufte Sachen können

alle a i G G Schwarzzenberger Pogktr 9 91
Die beſtealler exiſtirenden S Vinziges Asper aſgesenaſt für Sammet u Seidenwaaren am Platze

Singer Biligste Bezugsquelle Streng solide StoffeR äh Maſchinen Durchaus reelle Bedienung Wrösste Auswahl
liefert unter 5jähr Garantie un v a Se vzu 70 75 Theilz pr Woche Worten K den auf W h au t i i W ne rin doritviui e

F Reseim Gr Ulrichſtr 47 I eet Pruot arras jun tn

empfiehlt in ſoliden Qualitäten und großer Auswahl

BResgensoeetrene
zu nachſtehenden billigen Preiſen

Se von 2,00 ananella garantirt farbächt von 2,50 an
Gloria mit montirten Griffen Tonkinſtöcken v 3,00 an
GlorigDameuſchirme mit verzierten Holz oder Celoid

griffen ff Paſementrien 7 6 5GlorigHerrenſchirme Naturſtöcke A 7 6 5
Seidene Schirme mit Horn Hirſchhorn El ifenbein

griffen von 616
Reparaturen gut und billigſt

ipzigerſtrh Schirm Stock u Pkeikenlager Leggi 4
w ichtig für Hansfranen

Bernh Curt Pechstein Wollwagrenfabrikant in Mühlhanuſen
i/Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten geiwebten und anderen
reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare u gediegene Stoffe
für Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſtenMuſſern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Bedienung Annahme und
Muſterlager in Halle a S bei Heinr Naue Wilhelmſtraße 17

Antiquarische Buchhanälung
von W Schmidt Ranniſcheſtraße 1

200000 Bände darunter 15000 Bände Medizin u Naturgeſchichtliche

G O i h e etee eFrischen Portland Cement
Stern Lüneburg und Höxters empfehlen in I und To

zu billigsten Preisen
Klinkhardt Scohreiber Bauhbof

Unentgeltlich verſendet Anweiſung z Rettung von Trunkſuchtmit auch ohne Vorwiſſen M Valkenberg

Viele Hunderke auch gerichtl geprüfte Dankſchreiben ſowie eidlich erhärtete Zeugn
Berxlin Oranienſtr 172

Halle

Für Handwerker
Be nen hen Bchergetiſchieoerichteten Büchern empfiehlt

Aug Wedel Veipzigerſtr 23
vSelbſteinſchätzung

Auskunft über das neue Einkommenſteuergeſetz vom 24 Juni 1891
ertheilt das

Auskunftsbureau für Arbeiterversicherung u Steuerkrage
Gr Berlin

Staatlich genehm Vorber eitung sanstalt
für dasPinjähr Freiwilligen Dxamen

von Dr II Krause Halle afs Laurentiusstr 16Daneben Curse für zurückgevl Schüler höh Lehranstalten
Arbeits u Nachhbilfestunden in allen Fächern Aufnahme von Pensionären

Prospect Beginn des Semesters den 8 Oktober

Tanz Unter richtMein m I Winterknurſus für Privat Cirkel beginnt Frei
Oktober im Salon zum Rosenthal Gefl Anmeldungen n Damen und Herren erbittet Ad Fröbe Tanzlehrer

Honorar beſcheiden Dreyhauptſtr 2 IIINB Ertheile auch Unterricht im einzeln zu jeder Tageszeit

v sJn ihr Bildungsgange hint d Jahren
zurück od ſitzen gebl Schüler err in m feit 1886 beſt Penſionat b liebevPflege ſtr Erz u vollſt indiv Unterr ſihet e gew Ziel ſei es Einholg
verl Schulj u Rückkehr i a höh Llaſſe od Einj Freiw Reife od Vor
bildg z e baſſ Lebensbernf Neberraſchende Erfolge Herrl geſ

Aufenthalt Aufnahme zu jeder Zeit
Leisnig i/S St d LeipzDresdner Bahn u elim Kurort

Pfr a D W Senſt

tag den

Druck und Verlag von Otto Hendel

ohner

Seidel
Anſicht

Allein Verkauf für Halle
Medicinerschoppen
Juristenschoppen
Pharmaceuténschoppen

Philosophenschoppen

Bonnerseidel
mit Wappen Halleſcher Corps

ſtets vorräthig
Aufertignng mit jedem ſtud oder
priv Wappen in kürzeſter Friſt
39 Albin Ilentze 39

Schmeerſtraße

W attegrall her Dhd 12 e
hraäun 150 Zcgrb

P 28chwarz per Dizd e
a wo 168
Ia weiss pr Dizd i i z
grau Stepprock Watter

Ig reiſe p Pfd e 3Lose Baumivolle
8i Weiss per Rolle 4 n

raun 23 hon 36 Pfg

Isenthal Co
Halle a S, Gr Ulrichſtraße 31

Verbana Watte
IIa
1,30

pr Pfund vo

Isenthal Co

Große u kleine Wäſcherollen
vrk bill Giebichenſtein Eichendorffſtr 15

Vierhfutterdämpfer neueſter Con
e ſtruction

vrk bill Giebichenſtein Eichendorffſtr 15
T g

Für den Anzeigentheil verantwortlich
W Löänig in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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